
GEMEINDE ANZING

<J

SATZUNG
über die Art, Gestaltung und Höhe von Einfriedungen

(Einfriedungssatzung)

Die Gemeinde Anzing erlässt aufgrund des Art. 23 der Gemeindeordnung (GO) für den Freistaat
Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVB1. S. 796, BayRS 2020-1-1-
l), die zuletzt durch § 2 Abs. 3 des Gesetzes vom 15. Mai 2018 (GVB1. S. 260) geändert worden ist,
i. V. m. Art. 79 Abs. l Satz l Nr. l, Art. 81 Abs. l Nr. l und Nr. 5 der Bayerischen Bauordnung
(BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBI. S. 588, BayRS 2132-1-B),
die zuletzt durch § l des Gesetzes vom 23.12.2020 (GVBI. S. 663) geändert worden ist, folgende
Satzung:

§1
Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für die Errichtung und Änderung von Einfriedungen im gesamten Gebiet der
Gemeinde Anzing, soweit nicht in Bebauungsplänen oder örtlichen Bauvorschriften (z.B.
Gestaltungssatzung) andere Regelungen getroffen sind. Als Einfriedungen im Sinne dieser Satzung
sind nur solche zu verstehen, die aus Baustoffen hergestellt sind, sowie lebende Einfriedungen
(Hecken), die der Abgrenzung eines Grundstückes oder Grundstücksteils dienen. Einfriedungen sind
auch abgerückte Einfriedungen, wenn diese in einem Abstand von weniger als 1,00 m zur
öffentlichen Verkehrsfläche hin errichtet werden und als solche in Erscheinung treten. Auch
wenn sie in zweiter Reihe stehend zur öffentlichen Verkehrsfläche hin durch eine weitere, den Best-
immungen dieser Satzung entsprechende Einfriedung getrennt wird, aber ebenso in Erscheinung
tritt.

Auf den gesonderten Geltungsbereich in § 4 wird verwiesen.



§2
Einfriedungen im Vorgartenbereich

(l) Als Vorgarten wird der Grundstücksteil zwischen einem Wohn- oder gewerblich genutzten
Gebäude und der öffentlichen Verkehrsfläche bezeichnet.

(2) Im Vorgartenbereich sind nur offene Einfriedungen zulässig. Sie dürfen eine maximale Höhe
von 1.20 m, gemessen vom Straßenrand bzw. vom Gehwegrand bis zur Oberkante Zaun,
nicht überschreiten.

(3) Sockel sind in der Regel unzulässig. Sie können in begründeten Einzelfällen bis zu einer
Höhe von max. 20 cm ausnahmsweise zugelassen werden.

(4) Einfriedungen sind als senkrechte Holzlattenzäune, Stakettenzäune (Hanichlzäune),
Jägerzäune oder Metallgitterzäune mit senkrechten Stäben auszuführen.

(5) Lebende Einfriedungen (Hecken) dürfen eine Gesamthöhe von 1,80 m nicht überschreiten
und sind als heimische Sträucherund Gehölze auszuführen. Auf Anhang 01 dieser Satzung
vom 12.02.2021 wird verwiesen.

(6) Die Einfriedung muss die Durchlässigkeit für Kleintiere (z.B. Igel, Amphibien) im
Bodenbereich durch eine Öffnung oder durch eine Bodenfreiheit von 0,15 m gewährleisten.

(7) Einfriedungen sind gemäß Art. 8 BayBO zu gestalten. Insbesondere dürfen keine
grellbunten Farben verwendet werden.

(8) Die Verwendung von Stacheldraht ist untersagt.

§3
Einfriedungen zwischen Grundstücken

(l) Außerhalb des Vorgartenbereiches sind nur offene Einfriedungen mit einer maximalen Höhe
von 1.20 m, gemessen vom natürlichen oder baurechtlich festgelegten Gelände bis zur
Oberkante des Zaunes zulässig.

(2) Die Einfriedungen zwischen den Grundstücken sind mit einer maximalen Höhe von 1,20 m
als senkrechte Holzlattenzäune, Stakettenzäune (Hanichlzäune), Metallgitterzäune mit
senkrechten Stäben oder Maschendrahtzäune auszuführen. Mauern oder Wände aus
anderen Materialien (z. B. Kunststoff) oder Metallflächen sind nicht zulässig. Zaunsockel sind
zwischen den Grundstücken unzulässig.

(3) Lebende Einfriedungen (Hecken) dürfen eine Gesamthöhe von 1,80 m nicht überschreiten
und sind als heimische Sträucher und Gehölze auszuführen. Auf Anhang 01 dieser Satzung
vom 12.02.2021 wird verwiesen.

(4) Terrassentrennwände zwischen Doppelhäusern und Reihenhäusern sind nur mit einer Höhe
von 2 Meter und einer Tiefe von 4 m zulässig.



§4
Gesonderte Anforderungen für Einfriedungen entlang der Högerstraße; gesonderter

Geltungsbereich

Zur öffentlichen Verkehrsfläche hin sind entlang der Högerstraße sowie in Teilbereichen der Hirner-
Straße, Münchener Straße, Mühldorfer Straße undJahnstraße als Einfriedungen nursichtdurchläs-
sige (Geschlossen-Offen-Verhältnis in der Ansichtsfläche nicht größer als 1:1) und naturbelassene
Holzzäune mit einer Höhe von höchstens 1,20 m und Sockeln bis zu einer Höhe von maximal 0,20
m zulässig. Der gesonderte Geltungsbereich des § 4 Satzung ergibt sich aus dem der Satzung beige-
fügten Lagepläne AI bis A2 vom 12.02.2021, der Geltungsbereich ist dort rot umrandet dargestellt.

§5
Unterhaltspflicht

Alle Einfriedungen sind so zu unterhalten, dass sie ihrem Zweck entsprechen und keine Gefahren
von ihnen ausgehen.

§6
Abweichungen

(l) Gemäß Art. 63 BayBO können Abweichungen von dieser Satzung insbesondere aus
Sicherheits- und Immissionsschutzgründen zugelassen werden, wenn die Schutzwirkung der
Einfriedung offensichtlich ist oder nachgewiesen wird.

(2) Über die Zulassung von Abweichungen entscheidet bei verfahrensfreien Bauvorhaben die
Gemeinde Anzing, im Übrigen das Landratsamt Ebersberg im Einvernehmen mit der
Gemeinde Anzing; § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt entsprechend.

§7
Ordnungswidrigkeiten

Gemäß Art. 79 Absatz l Nr. l BayBO kann mit Geldbuße bis zu 15.000,00 Euro belegt werden, wer
vorsätzlich oder fahrlässig
l. eine Einfriedung entgegen § 2, § 3 oder § 4 oder ohne zugelassene Abweichung nach § 6

dieser Satzung errichtet oder unterhält,
2. eine gefahrdrohende Einfriedung entgegen § 5 dieser Satzung nicht beseitigt oder nicht

Instand setzt.



§8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.03.2021 in Kraft.

Anzing, den 23.02.2021
Gemeinde Anzing
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Anhang 01 vom 12.02.2021

Empfohlene Geholzarten zur FretflächenqestaltLinq

Eiiineiinisctie Gerioüe siiid ein wichtigef Leüefistauin urxJ Nahrungsiieferant für
viete Tierarten, Eine natumahe Gestaltung der Freitlächen mit Pflanzung heimi-
scher Genölzarten ist ein wichtiger Beitrag zum Natur- und Umwettschut;. Wuss-
ten &e class aut einer Stieteiche über 200 irisektefr und 28 Vogelarlen teöen
die Schlehe 112 Schmetteftingsarten eine Lebensgrundlage bietet, von der oft
gepflanaen Forsytfiie oder dem Essi^üaum dagegen kein einziges inseRt (eben
kann'? Fre<iidiäiKitsche Getioizesolitw oesnaib durcn hämische Glotze erset2l
werden, damit unsere reiche Fauna und Ftora auch für kün(tige Generationen
erhärten üleibt.

Landmtsomt
Ebersberg

heimische Straucher

PflanzqualiliKaijon: verpflanae Sträucher, mind. 4 Trtebe. Höhe: 100-150 cm. im Pflanzstreifen.
1 Strauch pro m't erripttitilen, 3-5 Straiicher zu Gruppen gleicher An pflanzen

Cornus m as
Cornus sarigiNwa
Corylus avellana
ügustrum vulgäre
Rosa canina
Saintxicus nigra
Sambucus racemosa
Viburnum lantana
Viburniim opuliis

Kornekirsche
roter Hartriegel
Waidtiasel

Liguster
Hundsrose
schwarzer Hokinder
Traubwho^inder
wolliger Schneeball
ge<neiiiw S<^ine«D<ill

hetmische, kleinkroniqB Laubbaume
PfianzqualiliKaiion: Hochstamm. StU 18-20 cm. 3 x vm.DB

Acer campeslre
Carpinus betulLJs
Prunus padus
Sorbits aKCupana

Feidahorn
Hainbuche
Traubenkirsche
Etwesche

he fmfs.che, flroßkron ige Lau bbäume
Piianzqualiiikaiiüii: Hociistainm, SiU 1& 20 cm.Sxvm DB

Acer p<atanotdes
Acer pseiicioptataiujs
Pruni» avium
Quercus robur
Tilia cordata

Spitzahorn
Bergahorn
vogeBtirsctie
Stielerche
Winterlinde

Zur Verwendung empfohlene Blütengehölze:
Buddleia alterntl'oKa Hänge-Buddleie
Cornus riontta Bhjrnefi-Hartnegel
Deuüia magnifica hotier Sterncheristrauch
Deutzla scaüra .Plena" geTüUer Stemchenstrauch
Koihwirzia amabilis
Philtadelphiis coronanus
Spiraea vanriouttel
Synnga vuigans in Sorten
Vtournum fragrans
Weigeta hyünden

PerhTiunsrraiicn
Bauerniasmin
Prachtspiere
FNeder in Sortw
Dutt- Schneeball
WeigeUe In Sorten
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Lageplan AI

der Einfriedungssatzung
12.02.2021
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Lageplan A2

der Einfriedungssatzung
12.02.2021
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